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EXCEL-Rechenhilfen bei den DAC/NRF-Tools

o Weshalb computergestützte Rechenhilfen?

o Weshalb in transparenter Office-Software?

o Welche Rechenhilfen wo verfügbar?

o Was können die Rechenhilfen?

o Welche weiteren Rechenhilfen sind wünschenswert?
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Weshalb computergestütze Rechenhilfen?

o Einwaagekorrekturfaktoren

o Stöchiometrische Umrechnungen

o Ansatzberechnungen

o Inprozessprüfungen

o Funktionsprüfung der Waage
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Weshalb Excel?

o Rechenoperationen sind 

nachvollziehbar

o Kann bei DAC/NRF direkt 

bearbeitet werden

o Kompatibilität mit freien 

Kalkulationsprogrammen
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Instagram: Excelhumor.xlsx
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Welche Rechenhilfen sind wo verfügbar?
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www.dac-nrf.de

➢ Herstellen

➢ Rechenhilfen
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Welche Rechenhilfen sind wo verfügbar?
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Neu!

Neu!
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Einwaagekorrekturfaktoren

o Gehaltsminderung in Rezepturen – warum?

o Rezeptursubstanz mit Mindergehalt (zulässig in den Grenzen der 

AB-Spezifikation) + Wassergehalt/Trocknungsverlust

oVerluste bei der Herstellung (einschließlich Wägen)

oChemische Instabilität des Wirkstoffes in der Zubereitung
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Einwaagekorrekturfaktoren fE

o Einwaagekorrekturfaktoren korrigieren chargenabhängig die zu 

verwendende Masse Rezeptursubstanz.

o Neben Korrektur für den Gehalt auch stöchiometrische Umrechnung auf 

Verordnungsformen (mehrere Einwaagekorrekturfaktoren derselben 

Rezeptursubstanz).

o Einwagekorrekturfaktoren bereits bei der Eingangsprüfung auf dem 

Standgefäß anbringen.
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Grundregeln der Einwaagekorrektur in 

DAC/NRF, Allgemeine Hinweise I.2.1.1.

Dr. Stefanie Melhorn, Apothekerin DAC/NRF
©2025 Avoxa – Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH



Tabellenblatt „Vorgehen“ 
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Wirkstoff-Beispiele in Tabellenblatt A
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Unterschiedliche Wirkstoffe bei EKF-Rechenhilfe
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Faktorisierung:

o „keine“

o für Gehalt und t

o für Gehalt, w und 

Verordnungsform

o nur für Gehalt
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Beispiel: Amoxicillin-Trihydrat
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Einwaagekorrektur für Amoxicillin-Trihydrat

13

o Bezug in Zubereitungen ist 

wasserfreies Amoxcillin

o Gehalt der wasserfreien Substanz 

kann als > 100 % angegeben sein
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Spalte Q

o Wirkstoffgehalt von > 100 % durch Ungenauigkeit des Analyseverfahrens möglich

ABER → nicht plausibel → keine Herabfaktorisierung

o Würde man fE auf 1,000 setzten, wird enthaltenes Wasser nicht berücksichtigt.

o neue Spalte Q mit einem empfohlenen Einwaagekorrekturfaktor fE  bei > 100 %

o Gehalt wird bei Berechnung automatisch auf 100 % gesetzt. 

o Wenn Wassergehalt/Trocknungsverlust = 0 % → fE = 1,000, 

o Wenn Wassergehalt/Trocknungsverlust > 0 % → fE > 1,000 
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Herab-

Faktorisierung?

o Übergehalt 

nicht plausibel

o Auswirkung 

auf alle 

Bezugsformen

„Spalte-Q“-Empfehlung:
Vermeidung nicht plausibler Herabfaktorisierung 
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Stoffmenge als Verordnungsform [mmol]
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Stoffmenge als Verordnungsform [mmol]
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1 mol Calciumglycerophosphat = 

210,1 g Calciumglycerophosphat 

(Mr= 210,14 g/mol)

o Rezeptursubstanz liegt in Form 

von Hydraten vor.

o Verordnung über Stoffmenge 

ist eindeutig
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Wirkstoffe mit Gehaltsangabe als Aktivität (I.E./mg)

o Eigenes Tabellenblatt für Wirkstoffe, z. B. Vitamin A und D, 

Nystatin oder Antibiotika

o Angabe in Internationalen Einheiten I. E.  pro g oder mg!

o Verordnung nach Aktivität oder Masse möglich
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Beispiel: Neomycinsulfat

o Neomycinsulfat wird laut Arzneibuchmonographie in Internationalen 

Einheiten (I.E.) dosiert

o Arzt kann aber auch eine Masse verordnen

o Verordnet der Arzt auf Massebasis in Prozent oder Gramm: 

o umrechnen auf I.E.

o Wirkstoffgehalt im Prüfzertifikat hierfür berücksichtigen 

o Referenzwert von Neomycinsulfat 775 I.E. pro Milligramm

o Referenzwert leitet sich von früherer Referenzsubstanz zur mikrobiologischen 

Wertbestimmung ab. 
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Starke Chargenunterschiede bei Gehalten 
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Starke Chargenunterschiede bei EKF-Werten 

Masse

Aktivität

Masse 

Neomycin

Masse 

Aktivität

Masse 
Neomycin
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Welche Rechenhilfen sind wo verfügbar?
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Neu!

Neu!
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Rechenhilfe "Pulverbefüllte Hartkapseln – gravimetrische 

Methode"  

o Ansatzberechnung für gravimetrische Herstellung und 

Inprozessprüfungen:

o Leere Kapselhüllen und befüllte Kapseln wiegen

o Rechenhilfe zeigt für Kapselinhalt prozentuale Abweichung vom 

Soll (Masserichtigkeit) und relative Standardabweichung 

(Gleichförmigkeit der Masse)

o Alternativ auf Gleichförmigkeit der Masse:

Prozentuale Einzelabweichung von Durchschnittsmasse
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Pulverbefüllte Hartkapseln:
gravimetrische Herstellung und Inprozessprüfungen

o Hydrocortison-Kapseln 1 mg 

o 60 Stück

o aus Hydrocortison-Rezeptursubstanz

o Kapselgröße 1

o Füllmittel: Mannitol-Siliciumdioxid-Füllmittel (NRF S.38.)

o 10 % Wirkstoff-Produktionszuschlag

24Dr. Stefanie Melhorn, Apothekerin DAC/NRF
©2025 Avoxa – Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH



25

Pulverbefüllte Hartkapseln:
Ansatzberechnung für gravimetrische Herstellung

o Eingabedaten

o Rechnung über 

Aktivität und 

Stoffmenge möglich

o Optional 2. Wirkstoff 

möglich
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Nennfüllmassen sind bei niedrigen Dosierungen vom Wirkstoff unabhängig und für 
standardisierte Füllmittel festgelegt > Tabellenblatt Nennfüllmassen 

Pulverbefüllte Hartkapseln:
Ansatzberechnung für gravimetrische Herstellung
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Pulverbefüllte Hartkapseln:
Ansatzberechnung für gravimetrische Herstellung
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Ergebnis der Ansatzberechnung: die Soll-Einwaagen
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Pulverbefüllte Hartkapseln:
Werteerfassung für gravimetrische Herstellung
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Angaben aus dem Herstellungsprotokoll: die Ist-Einwaagen
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Pulverbefüllte Hartkapseln: Werteerfassung für 
Inprozessprüfungen bei gravimetrische Herstellung
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Vor der Herstellung mind. 20 leere 

Kapselhüllen (n) zusammen wiegen, 

bei Kleinansätzen alle Kapselhüllen.

Alle befüllten Kapseln (mKx) zusammen 

wiegen.

10 bzw. 20 befüllte Kapseln einzeln 
wiegen.
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Pulverbefüllte Hartkapseln:
Inprozessprüfungen für gravimetrische Herstellung

o Automatisch übertragene Werte

o Zusammenfassung der 

ermittelten Werte

o Masseverlust

o Masserichtigkeit

o Gleichförmigkeit der Masse, 

Ph. Eur. 2.9.40

o Gleichförmigkeit der Masse, 

Ph. Eur. 2.9.5
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Pulverbefüllte Hartkapseln: Inprozessprüfungen bei 
gravimetrischer Herstellung – Verlust und Richtigkeit 
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Masseverlust: Vergleich Ist-

Masse des Kapselinhaltes 

mit Soll-Masse des 

Kapselinhaltes. 

Empfehlung: ≤ 3 %

Masserichtigkeit: Vergleich 

Ist-Masse des Kapselinhaltes 

mit der Nennfüllmasse.

Empfehlung: -3 % bis +1 %
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Pulverbefüllte Hartkapseln: Inprozessprüfungen bei 
gravimetrischer Herstellung – Streuung
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Ph. Eur. 2.9.40 modifiziert: Berechnung der relativen Standardabweichung des Kapselinhaltes; 

Empfehlung ≤ 5 % 

Ph. Eur. 2.9.5 modifiziert: Abweichung von Einzelmassen von der Durchschnittsmasse des 

Kapselinhaltes.
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Pulverbefüllte Hartkapseln: Inprozessprüfungen bei 
gravimetrischer Herstellung – Streuung

Durchschnittsmasse < 300 mg: 

nur 2 Kapseln über 10 % bis 20 % 

Abweichung (orange), 

keine Kapsel mehr als 20 % (rot).

 

Durchschnittsmasse > 300 mg: 

nur 2 Kapseln über 7,5 % bis 15 % 

Abweichung (orange), 

keine Kapsel mehr als 15 % (rot).
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Rechenhilfe "Pulverbefüllte Hartkapseln – 

Volumenergänzung"  

o Ansatzberechnung für Volumenergänzung und Inprozessprüfungen

o Berechnung Soll-Einwaagen für Wirkstoffe und Hilfsstoffe und Abschätzung 

der erforderlichen Menge an Füllmittel.

o Warnung, falls die Kapselgröße zu klein ist 

o Berechnung für die Inprozessprüfung: prozentualer Masseverlust, relative 

Standardabweichung und ob Kapseln außerhalb der zulässigen prozentualen 

Abweichung vom Mittelwert liegen.

o Berechnung Mittelwert des Kapselinhalts: der Wert entspricht der Nennfüllmasse 

mKI-nominal und kann zukünftig für das gravimetrische Verfahren genommen 

werden.
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Pulverbefüllte Hartkapseln:
Volumenergänzung und Inprozessprüfungen

o Hydrochlorothiazid-Kapseln 5 mg 

o 60 Stück

o aus kristalliner Rezeptursubstanz

o Kapselgröße 1

o Füllmittel: Mannitol-Siliciumdioxid-Füllmittel (NRF S.38.)

o 10 % Wirkstoff-Produktionszuschlag
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Volumenergänzung: 
Ansatzberechnung der Rechenhilfe

o Siliciumdioxid-Verreibung 

bei kristallinem Wirkstoff

o Graue Felder sind inaktiv

o Nennvolumen wird 

automatisch eingetragen 

bei Auswahl der 

Kapselgröße
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Berechnung der voraussichtlichen Füllmittelmasse

o Schüttdichten auf 
Tabellenblatt 
„Parameter“

o Warnung, wenn die 
Pulvermenge zu groß 
für Kapseln ist

o Schätzung der 
erforderlichen Masse 
und der Menge für 
die Vormischung
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Volumenergänzung: 
Werteerfassung der Rechenhilfe

Es wird etwas mehr Füllmittel, als zur vollständigen Befüllung abgeschätzt, auf die  

Wägeunterlage gegeben. Ermöglicht gravimetrische Kontrolle des Herstellvorgangs.
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Volumenergänzung: 
Inprozessprüfung der Rechenhilfe

Ph. Eur. 2.9.40 modifiziert: Berechnung der relativen Standardabweichung des Kapselinhaltes; 

Empfehlung ≤ 5 % 

Ph. Eur. 2.9.5 modifiziert: Abweichung von Einzelmassen von der Durchschnittsmasse des Kapselinhaltes.

Masseverlust: Vergleich Ist-

Masse des Kapselinhaltes 

mit Soll-Masse des 

Kapselinhaltes. 

Empfehlung: ≤ 3 %
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o Näherungsweise Berechnung der Osmolalität einer Lösung

o Einstufung in „hypotonisch“, „annähernd isotonisch“ und 
„hypertonisch“

o Bei Auswahl des geeigneten Isotonisierungsmittels wird der 
erforderliche Prozentgehalt ausgerechnet.

40

Osmolalität und Isotonisierung
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Eingabe der Rezepturformel
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o Wirkstoffauswahl über 

Drop-Down-Menü

o Molekülmasse nur bei 

nicht gelisteten 

Wirkstoffen aktiv

o Alle Wirkstoffe und 

osmotisch aktiven 

Hilfsstoffe eintragen
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Auswahl Isotonisierungsmittel und Berechnung
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Errechnet die Osmolalität der Zubereitung und die Zugabe an Isotonisierungsmittel.

Gibt an, ob die Zugabe plausibel ist oder kein Isotonisierungsmittel benötigt wird.
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Isotonisierung ja oder nein?
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o Rechenhilfen können den Rezepturalltag vereinfachen.

o Einwaagekorrekturfaktoren und stöchiometrische 

Umrechnungen

o Ansatzberechnung

o Inprozessprüfungen

o Was brauchen/wünschen sie sich? 
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Rechenhilfen im Rezepturalltag
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